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Berzeich «iS der am 23 . Juli
««gemeldetem Fremde » ;

In den Gasthöfen :
Hotel Coneordia.

Wagner, Hr . Georg . Fabrikant Calw
Gasth . zur Eisenbahn.

Bretschneider, Hr. Alfred, Eisenb. -Aisistent
Chemnitz

Hotel gold . Ochsen
Arndt, Fr. Annas Wilmersdorf -Berlin
Walz , Frau Rosa! Ulm
Zindel, Frau Marie

Ebersbach OA . Göppingen
Gasth. znm grün. Hof.

Echneider, Hr . Kurt Plauen i . V .
Hotel Klumpp .

kochendorser, Frl. Fanny München
Götz , Hr. Eugen, Dr . med ^ Nrzt Pfarrkirchen
Göh, Frau Mizz-s „
Götz , Hr . Egon . Gymnasiast „
Hirt , Frau Privateres Dresden -Blasewih
Lunawik, Krl .
Wohlgemuth , Frau I . niit Hr . Sohn

Bingerbrück a . Rh .
Wohlgemuth , Frl. Lucy ^
Teutsch, Hr . T . Rentner mit Bed - Paris
Jung, Hr Richard , Direktor d . Bürger Eisen¬

werke und Kam . ScheiderHütte b . Dillenbu g
Edenhrimer , Frau Durch Frankfurt a . M .
Weil, Frau Lina „

Hotel Maisch.
Helliv

'
g . Hr . Gust . , Prokurist mit Fr . Gem.

Mannheim
Haug, Hr . C . Blieskastel

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Elsner, Frau M . Wiesbaden
Heßberg. Frau D . M . „
Kneife!, Frl. Dora Höchst a . M .
Bechel, Hr. H .
Nelken, Hr. Max Berlin

Hotel Post.
Braumann, Hr . S . , Kfm . mit Frau Gem.

Köln a . Rb .
Teper, Hr . I , Privatier Odessa
Baumann , Hr . I . , Ingenieur Karlsruhe

Hotel Russischer Hof.
Fischer, Hr . Julius, Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Karlsruhe
Tteston, Hr . <K . mit Frau Geni . New-Uork
Reichenau. Hr . General mit Frau Gem.

Halle a . S .
vcn Bieberstein, Hr . Rttlmeisier mit Frau

Gem . und T . Darmstadt
Schwarzwald- Hotel.

Olexio , Hr. Heinrich, Schreinermeister
Kaiserslautern Pfalz

Msch , Frau Th . , Kfmste. München
Heid. cker, Frau Jda , Fabrikbesitzersgattiu

sNürnberg
Gittler , Hr . I ., Kfm Stuttgart
Rommel, Hr, Eugen „
Beck, Hr. Dr. A - zt
Person, Hr. N . Offenburg

Hotel Stolzenfels
Blum, Hr . Otto, Gisenbahtt-Obersekretär

Essen
Hr . Willibald , Fabrikant mit Frau

Gem . Straßburg
. Peters , Hr. Dr . Schlachthofdirektor Mainz

Samstag , de« 26 . Juli ISA» »V. Jahrg .
Gasth . z«m Veutilhorn

Topschall , Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Zeitz
In den Privatwohnungen :

Christof Batt Wte.
Brändle, Hr . M . , Auswärter Stuttgart

Chr. Bätzner , Hauptstr 108 .
Zimmermann , Hr . Friedrich, Bahnverwalter

Mannheim -Rheinau
Villa Bristol .

Meyer , Hr . Simon, Kfm . Straßburg
T -per , Hr . Jacob Odessa

Witwe Chur , König-Karlstr . 116.
Eichtersheimer, Hr. Samuel, Kfm . mit Frau

Tochtes Breiten Bad.
Ernst Dietz, Rennbachstr.s

Kaiser, Hr . Prokurist Mannheim
Glaser , Hr D . Unterlürkheim

Haus Eisele .
Mayer, Hr . August, Privatmann

Mannheim -Rheinau
K. Eisele, Baddiener .

Schanne , Hr Joh . , Lehrer Haßlcch Pfalz
Posturitecbeamter Eitel . Haus Schober

Böld, Hr . Josef, Kunst - und Handelsgärtner
Gundelfingen

Villa Erika-I
Czasche, Frau Assistent mit Bed.

sReichenbrand b . Chemnitz
Meyer , Frau Marys

Frankfurt a . M .-Eschersheim
Czasche, Frl. Margarete Reichenbrand

Kond. und Cafe Fnnk .
Mannsbach - Hr . Karl , Gymnasiast Mainz

Villa Göthe.
Mühlhäuser , Fr . Maria Berlin
Armbruster, Frau Witwe , Tübingen

VillaIGrunow .
Mai, Hr . David mit Frau Gem Zweibrücken
Mai, Frl . Liesel
Mai , Hr . Fritz , cand . med . „

Sladipsleger Gntbub
Oehlmann , Hr . Heinrich, Kfm .

Oldenburg i . Gr.
Oehlmann , Frau Berta „

Wilh . Hammer , Buchhalter .
Tresselt, Frau Apothekers Karlsruhe

Vrlla Hecker
Gotlschall, Hr . Jakob mit Frau Gem j

Groß Gerau
Siegel , Hr. Robert mit Frau Gem . Leipzig

Haus Houold .
Hepp, Fkl . Emma Stuttgart
Endtner, Frl. Marie „

Billa Johanna .
Strauß , Frau S . Heldmbergen b . Frankfurt

Haus Josenhans .
Aßmus , Hr . With , Fabrikant Pforzheim
Wagner , Hr . Georg , Fabrikant Calw

Kaufmann Kappelmaun .
Hettich , Hr. Eugen, Kfm . Kannstatt

E Knapp , Forstwart a D .
Rexer, Hr . Gottlob , Tchlosfcrmstr. Leonberg
Adam, Hr Wilh . , Hirschwirt „

Hoskondiloc Lindenberger .
Engländer , Hr . Josef, Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Nürnberg
Friedländer , Frau Johanna, Rentiere

jCharlottenburg
Ludwig Müller , Hauptstr . 148.

Funk, Hr. Greqor , Kfm . Wasseralfingen
Villa Panlme

Schutt , Hr . mit Frau Gem . Freiburg

Uhlenbruck , Hr . Rentner mit T.
Oberhausen a . Rh.

Villa Fritz Rath.
Fellner, Hr . I . mit Frau und S . Berlin

Fr . Riexinger, Drehermstr .
Kirn , Hr . Georg . Privatier Stuttgart

Messerschmiedmstr . Riexinger .
Kapvhann , Hr . Ferd ., Kirschner mit Frau

Backnang
Billa Rosenstein .

Nördlinger , Frau Dr . Stuttgart
Haus Schober .

Tennenbaum, Hr . Jakob, Kantor und Lehrer
Stuttgart

Ad. Spingler , Mafchinenmflr .
Burkard , Hr . Stefan mit Frau Gem Brooklyn

Karl Toussaint, Holzhandl .
Bach , Hr . Max . Kfm . mit Frau Laupheim

Georg Treiber, Bäckermstr
Benz , Hr . Karl, Kataftergeometer Plochingen

Wilh . Treiber, Schuhgeschäft.
Riedinger , Frau Susanne, Rentnerin

Zweibrücken
Fr. Trinkuer . Villa Charlotte.

Bickart, Hr . Adotf, Kfm . mit Frau Gem . u.
Kind Leipzig

Villa Trippner.
Ottenseld, Frau Brammiftersg. mit S . Berlin
Durschki , Hr . H . , Ingenieur Heidenheim

Erholungsheim.
Haug , Hr . Gottlob Malmsheim
Heß, Hr. Adolf, Buchdrucker Stuttgart

Zahl der Fremden 12054
Der am 24 . Juni angemeldeten Fremden :

In de« Gafthöfe« ;
Kgl. Badhotel .

Kömmenich , Hr . Louis New-Aork
Kömmenich , Frl , Elfrnda „

Gasth . znm Bad Hof.
Wider , Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Gem.Z

jStuttgart
Haug , Frau Therese Vaihingen a . F .
Haug , Frau Julie Kaltental b . Stuttgart

Hotel Belle vne.
Johnfton , Lord und Lady mit 2 T . Edinburgh
Trümer , Hr . Otto mit T London

Hotel Kühler Brunne«.
Cubäcas , Hr . Franz , Kfm . Charlottenburg
Suppers , Hr . Fr , Kfm . mit Frau Bremen

Gasth . zur Eintracht.
Mühlen , Hr . Hans Ulm a. D .
Puls. Hr . Karl mit Frau Hamburg

Gasth. znm gold . Adler.
Blank, Hr . Gottlob , Kfm . mit Frau Gem.

Gerabronn
Stecher, Hr. Rudolf , Bierbrauereibesitzer mit

Frau Gern . Murphysboro U S . A .
Steinle, Hr . Josef, Privatier mit Fr . Gem.

Murphysboro U . S . A
Hotel gold. Ster ».

Weber, Hr . W , Schlosfermeister Heilbronn
Schnitzler, Frl Emmys Stuttgart
Kärcher, Frau Reutlingen
Keller , Hr . Edgar Basel

Pens . u . Rest . z . Jägerstüble.
Witte , Fcl . Irma Betzdorf

Hotel Graf Eberhard.
Duuker, Hr . Kfm LI Berlin
Röcker, Frau Marie, Fabrikbesitzersg. Löchgau

Hotel Klumpp .
Jeremias , Hr . Gustav , Rentier Berlin
von Zeuner , Hr . Mecklenburg

Köhler, Hr. Robert Nürnberg
Dupre , Frau Eugenie mit Bed . Köln-Kalk
Brahm, Hr . S . mit Frau Gem. Hamburg
Vansprangh , Hr . Jean Fermonde Belgien
Roos, Frl . Suzanne Bocläre

Hotel Palmeugarte«.
Walter, Hr. O. mit Frau Gem. Elberfeld
Tappe , Fr . Ilse „
Zild , Hr. P . mit Frau Gem.

Berl.n-Charlottenburg
Ditterle, Hr . I . mit Frau Gem . und S .

Glasgow -Schottland
Jaage , Hr .5I Straßburg

Schwarzwald- Hotel .
Molling , Hr . Willy , Kfm Berlin

Hotel Weil .
Rau , Frl. S . Köln a . Rh.

In de« Privatwohtmnge« :
Billa Augnsta«

Hirsch , Frau Jda mit T . Frankfurt a . M.
Gottl . Beck, König -Karlstr . 75.

Böhner , Hr. Privatier mit Frau Gem. und
Enkelkind Nürnberg

Schreinermftr . Brachhold .
Deeg, Frau Kfm . Hall
Jeitter , Frl. Melanie > all

Emil Brachhold, Rennbachstr. 219 .
Wolf , Hr. A . , Schriftsteller Kassel

Billa Daheim«
Wiedbrauck, Frau Direktor Limburg a . Lahn
Wiedbrauck. Frl. Hanna „
Braun, Frl. Lilli „
Wiedbrauck, Wilh ., Erich u . Günther „

Diakonissenstatio ».
Thier , Fr. Luise Stuttgart

Billa Eberle.
Gutscher , Frau Enzweihingen

Georg Fritz jun
Zieher, Frau Anna mit T . Schw .-Gmünd

Nanette Herzog , Hauptstr . 111.
Jungmayer, Frau Stuttgart

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Barney , Frau Fanny , Privatiere

Jphofen Bayern
Haus Josenhans .

von Löwenfels, Frau , geb. Freiin Thumb von
ONeuburg Schloß Unterboihingen

Pension Villa Juugbor ».
Schmidt, Hr . G . W-, Kfm .

Sömmerda i . Thür.
Metzgern , str . Kappelmanu .

Ha ' tmann , Hr . Alois , Student Prag

Wildbad .

Die Erben der Jakob Bott , Karls Sohn , Dienst-
manns Eheleute hier, bringen am nächsten
Montag, den 28 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr,
auf der hiesigen Notarwtskanzlei die Grundstücke :

G b . U . , Nr . 27, Wohnhaus mit Stall am Strauben-
berg , 1 Ü u 76 yw Acker am Meistern und 18 »
89 ym Acker am Sommerberg wiederholt zur Ver¬

steigerung.
Witdbad , den 23 Juli 1913 .

Gerichtsuotar:
Oberdörfer .

rsll88 .- 8M . N .4.MM 8
Hohe Gewinnchancen .

Ziehung 2 . Klasse 8 . n . S . Aug . ISIS .
Erneuerungslose :

1 Achtel l Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk . !

1 Achtel
Mk . IO

Wilddad,
Bcrcinsbank
Telefon Nr . 4

Mk 10 . -
Kauflose:

1 Viertel 1 Halbes

Mk . 20 . — Mk . 40 .-

1 Ganzes
Mk . 20 Mk . 40 Mk . 80

Iritz Wcrth,
Kgl. Württ . Lotterie - Einnehmer.

Zur Ansicht im Fenster ist eine Partie farbige

KausMusen
ausgestellt, welche ich zu

cmßevgervohnlrch
billigen Preisen verkaufe.

Per Stück Mk . 1 .8« , 2 .« « , 2 .8« , S.« V .

All
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Die Bilanz .
Reichstagsabgeordneter Friedrich Payer äußert sich

rn einem Allssatz über „ Tie politische Bedeutung der
Reichssincmzrefvrm "

, den er im „März " veröffentlicht,
über die gegenwärtige Lage von Konservativen und Zen¬
trum folgendermaßen :

„ Am bedeutungsvollsten ist die v o ll st ä ndigeI s o-

lierung der Konservativen . Bei der für die
politische

'
Lage entscheidenden Abstimmung , der Gesamt¬

abstimmung über das „Besitzsteuergesetz
" (Vermögenszu¬

wachssteuergesetz ) haben mit ihnen im wesentlichen nur die
Polen , Welfen und zwei Elsässer gestimmt . Es ist nicht
wahrscheinlich, daß sie es Herrn von Heydebrand danken,
daß er , indem er die Führung auch im Reichstag über¬
nahm , mit seiner schneidigen Politik es so weit gebracht
hat . Ter Entschluß!, eine Reichsfinanzreform ohne ihre
Mitwirkung und teilweise direkt gegen sie zustande
kommen zu lassen, mag ihnen nicht leicht geworden fern.
Haben sie sich doch bis zum Schluß , wenn auch mit allem
Vorbehalt , an den Kompromißperhandlungen beteiligt ,
nahmen also eine Zustimmung zu der Vorlage wenigstens
als möglich in Aussicht und waren sie doch bei dieser wich¬
tigen Wstimmung nicht einmal geschlosssen, da zwei Mit¬
glieder der Fraktion für die Vorlage stimmten . Voraus¬
sichtlich werden sie nun versuchen, ihrer Art und ihrer
Stellung entsprechend, den parlamentarischen Mißerfolg
aus einem anderen Gebiet wieder anszugleichen . Tie schar¬
fen Angriffe , welche in letzter Stunde die konservativen
Wortführer gegen den Reichskanzler richteten, indem sie
das Gesetz, dem die verbündeten Regierungen mittlerweile
zugestimmt haben, als „ Geist von sozialdemokratischem
Geist" , einen ersten Schritt zum demokratisch regierten
Einheitsstaat bezeichnten und der Reichsregierung Mangel
an festem Willen und an geschickter Vertretung der Re¬
gierungsvorlagen vorwarfen , waren nicht an die Adresse
des Reichstags oder der Oeffentlichkeit gerichtet. Sie be¬
deuten die Ankündigung , daß die Konservativen nun aus
außerparlamentarischem Gebiete ihren Einfluß gegen den
Reichskanzler ausspielen werden , und dieser wird all sein
allmählich sprichwörtlich gewordenes Glück brauchen , um
diesen Stoß zu parieren . Aber auch , wenn der Vorstoß
gegen ihn gelingen sollte , werden sich die Konservativen
zwar gerächt haben , aber sie können es nicht ungeschehen
machen, daß der Besitz als solcher scharf zur Tragung der
neuen Lasten herangezogen und daß ihr Versuch , sich aus
dem Umweg über die einzelnen Bundesstaaten oder kurz
gesagt über Preußen aus der Schlinge zu ziehen, vereitelt
worden ist . Sie müssen dulden , daß die Einhaltung
des gesetzlichen Verfahrens bei Veranlagung der Steuer
durch Reichsbevollmächtigte überwacht wird , deren Be¬
richte über die Ausführung des Gesetzes alljährlich dem
Reichstag vorzulegen sind, was tatsächlich nichts anderes
als das Ende der notorischen schreienden Mißbräuche in
der preußischen Steuerveranlagung bedeutet . Sie haben
auch , seitdem sogar die Sozialdemokratie mehr für
die Deckung geleistet hat als sie, das Recht verloren , sich
als die alleinigen unmangelhaften Vertreter des natio¬
nalen Gedankens zu bezeichnen . Daß gerade unter dem
Kanzler , der unter allen am meisten auf ihre 'Gefühle
und Wünsche Rücksicht zu nehmen bestrebt war , ihnen
diese Niederlage widerfahren mußte , beweist , wie wenig
die demokratische Entwicklung des Reiches auf Persönlich¬
keiten und Einflüsse Rücksicht zu nehmen beginnt

Das Zentr u m hatte in seiner überwiegenden Mehr¬
heit offenbar keine Lust, die Mederlage der Konservativen
zu teilen , und ist , ohne sich durch frühere große Worte
gegen die Besteuerung des Kindeserbes gebunden zu halten ,
von ihnen abgerückt .

"
Es hat die letzte angeblich unüber¬

windliche Schwierigkeit , die Heranziehung der Bundes -
fürsten zur Steuerpflicht , wieder aus dem Weg räumen
Helsen und hat sich damit den offensichtlichen Tank des

Reichskanzlers verdient , es wird auch gelegentlich diesen
Wechsel zu präsentieren wissen . Aber mit ungetrübter
Freude geht es nicht aus dem Handel hervor . Die sicherste
Stütze des Zentrumsturms , die eiserne Disziplin , der
Zwang , den höheren Zielen der Partei die subjektive Mei¬
nung bedingungslos unterzuordnen , ist unverkennbar ins
W ank e n g e r a t en . Es müssen sich innerhalb der Frak¬
tion heftige Kämpfe abgespielt haben . Im ganzen Verlauf
der Verhandlungen trat die Konkurrenz zwischen einem
jüngeren agrarisch-demokratischen Flügel und den älteren ,
mehr nach rechts gerichteten Führern unverkennbar zutage ,
und ein Auseinanderfallen wie bei der entscheidenden
Schlußabstimmung über das Besitzsteuergesetz wird sich
bei einem so bedeutungsvollen Anlaß in der Geschichte
des Zentrums kaum finden : ein Abgeordneter , allerdings
auch sonst ein Einspänner , der bayerische General Häus¬
ler , stimmte direkt gegen die Fraktion , und nahezu der
vierte Teil enthielt sich der Abstimmung . Niemand wird
daraus den Schluß ziehen, daß nun die Tage des Zen¬
trums gezählt leien . Aber das politische Gewicht, das es in
die Wagschale zu werfen hat , imponiert nicht mehr in dem
Maße wie früher , und die Parteileitung wird sich des Ein¬
drucks nicht erwehren können, daß es immer schwieriger
wird , eure aus so widersprechenden Bestandteilen , zusam¬
mengesetzte Organisation einheitlich zu dirigieren . Die
Führung in der Fraktion ist nicht formell , aber tatsächlich
in andere Hände übergegangen . Im übrigen soll dem Zen¬
trum das Verdienst nicht geschmälert werden , daß es als
Ganzes unter mancherlei Verzicht und unter Ueberwin-
dung großer innerer und äußerer Schwierigkeiten tat¬
kräftig die Reform hat zu einem guten Ende führen helfen,
und daß es damit die Rücksicht der Linken, es nicht formell
unter dem Joch des Erbanfallgesetzes durchzutreiben , ge¬
lohnt hat .

"

Die Greuel des Balkankriegs .
Ein amtlicher Bericht über bulgarische

Greueltaten .
Der österreichisch - ungarische General¬

konsul in Salonik hat sich bekanntlich nach Seres
begeben, um dre Meldungen von den dort durch die Bul¬
garen verübten Untaten nachzuprüfen . Wie die Straßh .
Post mitteilt , heißt es in dem amtlichen Bericht , den der
Generalkonsul an seine Regierung erstattet hat , wörtlich
folgendermaßen : „Ich begab mich, von meinem italieni¬
schen Kollegen begleitet , in einem Militärautomobil nach
Seres . Diese früher blühende und reiche Stadt ist heute
zu drei Vierteln ein Haufen von Trümmern und
Aschenresten . Tie Bulgaren haben Seres schon am
5 . Juli verlassen, am 11 . Juli jedoch erschienen abermals
bulgarische Truppen und Komitatschis , die von Offizieren

und Beamten geführt wurden . Sie bombardierten die
wehrlose Stadt mit vier Geschützen und plünderten und ver¬
brannten die schönsten Stadtteile von Grund aus , insbe¬
sondere auch mehrere Gebäude , die österreichischen Unter¬
tanen gehören und sogar unser eigenes Konsulat . Die
Verwüstungen werden auf ungefähr 45 Mill . Fr . geschätzt.
Fünfzig vornehme Persönlichkeiten wurden mas¬
sakriert , darunter der ungarische Staatsangehörige Al¬
bert Biro . Mehrere Personen sind in den Flammen umge¬
kommen. Fünf von den neun Tabakdepots der österreichi¬
schen Firma Herzog und Cie . wurden zerstört und brennen
zurzeit noch . Ter Schaden wird hierfür allein auf 2Vz
Mill . Fr . geschätzt. Unsere Fahne ist nicht re¬
spektiert worden . Unser Vizekonsul Slatko wurde , ob¬
wohl er die österreichisch -ungarische Fahne in den Händen
hielt , ins Gebirge weit außerhalb der Stadt geschleppt ,
zusammen mit l50 anderen Personen , die sich in das
Konsulat geflüchtet habeil . Er wurde erst nach Zahlung
eines Lösegeldes wieder freigelassen. Es ist unumgänglich
notwendig , daß man unseren Schutzbefohlenen, die den
reichsten israelitischen Familien angehören , Hilfe schickt .

Unseliger ist nichts, als wenn dir's immer ist.
Als seist du nicht zu ffaus, wo du zu käme bist .

Rücker *.

Leben.
Roman von George Tellavoß .

lk) sNachdrnck verboten.)
S e ch st e s K api t e 1. ^

Das Verhalten der Schwestern in den nächsten Tagen
verriet nichts von dem Zwiespalt, der zwischen ihnen ent¬
standen war . Sie verkehrten augenscheinlich ganz wie sonst
Miteinander, und vermieden jede Anspielung auf den strit¬
tigen Fall . Es war viel Bewegung im Hause und die Vor¬
gänge in der Wirtschaft erregten besonders Friedas Teil¬
nahme.

Man traf die Vorbereitungen zum Kirchweihfest, es
Wurde geschlachtet und gebacken , und Frieda machte sich
nützlich durch eifrige Hilfe in der Küche und neue Rezepte .
Hedwig freute sich darüber und war in dieser Stimmung
auch liebenswürdiger gegen Annemarie, wenn sie mit ihr
zusammenkam , was wohl fast nur bei den Mahlzeiten ge¬
schah . Annemarie war stiller und weniger übermütig hei¬
ter als sonst. Georg würde ihr Helles Lachen, das er so
gerne durchs Haus klingen hörte, vermißt haben, wenn die
Wirtschaft nicht seiner jetzt meistens außer Haus bedurft
Hätte . Er hatte dey ganzen Tag auf den Feldern und im
Holzschlag zu tun , und war am Abend zu müde , um wie
sonst zu plaudern . Seine Gedanken aber waren wach und
rege , und spannen Annemarie in ein feines , unzerreiß¬
bares Netz ein — aber einer Aussprache wich er aus , so
sehr ihm oft das Wort auf den Lippen brannte . Seine
Leidenschaft für sie hatte ihm nicht den ? klaren Blick des
Frauenlenners gelinkt, und er mußte sich selbst sagen, daß
der Augenblick noch nicht gekommen war.

Für das Kirchweihfest in Schwarzenau herrschte eine
uralte Vorschrift . Am ersten Tage kamen die außerhalb
der Stadt Ansässigen zur Stadt , machten ihre Einkäufe und
besuchten ihre Bekannten, am zweiten Tage fuhren die Städter
zu ihren Bekannten aus dem Lande , so daß der Festplatz ganz
den Bauern der Umgebung überlassen blieb . Daher galt nur
der erste Tag als sein, der zweite als eigentliches Volks¬
fest , bei dem es oft bunt genug herging.

Tie Neuhauser fuhren schon am Vormittag in die
Sradt , um dem feierlichen Hochamt beiwohnen zu Wunen .
Ter Gottesdienst hatte noch nicht begonnen , aber die große

Kirche war schon gedrängt voll, als sie kamen , so daß sie
nur mehr Platz in der Pähe der Türe fanden. Tie bunten
Farben der Bauerntrachten durchwogten den weiten, ziemlich
schmucklosen Raum , sie verschlangen ganz die Hellen Sommer¬
kleider der Damen und die dunklen , feierlichen Röcke der
Herren. Tie Weiber in ihren weitabstehenden , steifen Röcken
und grellfarbigen Kopftüchern ließen eifrig die Rosenkränze
durch die Finger gleiten, die Männer in ihren bunten We¬
sten und weißen , bauschigen Hemdärmeln drückten andächtig
die grünen oder roten Samtkäppchen gegen die Brust, wäh¬
rend sie alle die Augen neugierig durch die Kirche wandern
ließen. Ter Gottesdienst dauerte lange, zu lange für die
Geduld der Hellmannschen Gesellschaft , die die Unbequem¬
lichkeit ihres Platzes bald empfinden mußte. Es wurde rasch
warm in der Kirche, und die Lust begann dick und schwül
zu werden .

Hedwig , in ihr schwarzes Taftkleid gezwängt , fühlte sich
besonders unbehaglich , sie dachte mit Zagen an die bevor¬
stehende Strapaze dieses Tages , an all das, was inzwischen
zu Hause versäumt werden konnte . Trotz ihrer Sorgen
fand sie noch Zeit , sich darüber zu wundern, daß Annemarie
Heute, im Gegensatz zu ihrer Schwester , auch ein schwarzes
Kleid trug , duftig und leicht allerdings , aber die Mädchen
hatten sich bis jetzt immer ähnlich gekleidet. Annemarie schien
die bewundernden Blicke , die ihr offen oder verstohlen zuteil
wurden, nicht zu bemerken . Sie suhlte sich müde und be¬
drückt — abgespannt, wie vom Warten auf etwas, das nicht
gekommen war . Sie hatte Georg in den letzten Tagen
nur gan'-. flüchtig gesehen, es kam ihr sogar vor , als ver-
vennied er es, sie allein zu tressen , und ihr Trotz , ihre
Auflehnung gingen langsam in ein seltsames Sehnen über.
Sie quälte sich mit einer Erklärung seines veränderten Be¬
nehmens und lag des Nachts stundenlang wach — mit of¬
fenen Augen in die Finsternis starrend. Trüben atmete
Frieda ruhig und sorgenlos — warum vermochte die Schlaf
zu finden?

Unter den letzten Akkorden der Orgel wurden die Kir¬
chentüren weit geöffnet , die Tagesglut schlug den Heraus¬
tretenden wie eine heiße Welle ins Gesicht, und in die
feierlichen Orgeltöne mischte sich der Jahrmarktslärm , Pfei¬
fen und Blasen und die schrillen Rufe dev Btzpenbesitzer.
Tie Landleute drängten zu den Buden, wo Eßwaren ver¬
kauft wurden, ein Schieben und Stoßen entstand, aus dem
Georg seine Tarnen nur mit Mühe zu retten vermochte.
Er schlug ihnen vor, jetzt die übliche Runde bei den Bekann¬
ten zu machen und die Marktfreuden für den Nachmittag zu
verspann .

Ich bitte um Absendung bedeutender Geldmittel zum
Ankauf ston Lebensmitteln und Kleidern .

"

Das Gemetzel in Doksat .
Das Preßbureau des griechischen Ministeriums des

Auswärtigen berichtet : Die Untersuchung der Grau¬
samkeiten der Bulgaren in Doksat hat ergeben,
daß die bulgarischen Truppen die Stadt verlassen hatten ,
ehe sie sie vollständig zerstörten . Tie Einwohner bildeten
darauf eine Bürg er miliz , um die Angriffe der Ko-
mitazzis zurückzuschlagen . Nach einem vergeblichen An¬
griff fuhren in der Nacht vom Sonnabend vier Feldgeschütze
auf , während von den Einwohnern viele nach Cavatla
und in die Berge flohen, schloß sich ein Teil in die Häuser
ein . Plötzlich erschien bulgarische Kavallerie und von einer
anderen Seite drangen 400 Soldaten in die Stadt ein .
Nun begann das Gemetzel . Frauen und Kinder und
Greise wurden ohne Erbarmen hingeschlachtet . Alle
Frauen , die in Doksat zurückgeblieben waren , wurden von
den Soldaten und Offizieren vergewaltigt . Mütter mußten
mit anseheri , wie ihre Kinder aus den Fenstern auf die
Bajonette der Soldaten geworfen wurden . Tie Metzelei
dauerte den ganzen Tag an . Mehrere Offiziere nahmen
an ihr teil , ebenso mehrere Zivilbeamte , darunter der
Friedensrichter Vassoff und Pristo , der Chef der Polizei .
Am Abend verließen die bulgarischen Soldaten mit der
Beute die Stadt . Soldaten , die auf ihren Bajonetten sechs
Monate alte Kinder trugen , schritten den Truppen voran .
Unter den Truppen befinden sich auch zwei Priester , die
in den Kirchen niedergemacht wurden .

Ein Inserat .
In einer Kölner Zeitung sucht ein Herr Tr . Manch

in Köln 3000 künstliche Gliedmaßen für Ge¬
fallene des Balkankriegs und bittet um Offerte . . .

Deutsches Reich .
Das „unsittliche" Turnen .

In Fichtelbevg-Nenbau im Königreich Bayern steht d«c
Jugend ein großer prächtiger Turn - und Spielplatz zur
Verfügung. Zwei rührige Hilfslehrer wollten nun das Tar¬
nen einführen. Der eine wollte das Knabenturnen, der
andere, der bei einem bekannten Turnlehrer einen metho¬
dischen Kursus für Mädchenturnen mitgemacht hatte, das
Mädchenturnen übernehmen. Ter Kgl . bayerische Lokal¬
schulinspektor hatte zunächst Bedenken gegen das Mädchen¬
turnen im Freien . Es werde doch nirgends Mädchenturnen
im Freien getrieben ! „Im Hof, wo die Leute Vorbeigehen?
Das kann nicht sein .

" Also das Mädchenturnen wird nicht
gestattet , „weil hierfür alle Voraussetzungen in jeder Hin¬
sicht fehlen .

" Die Gemeindeverwaltung beschloß trotzdem
die Einführung des Mädchenturnens . Ta aber wurden die
katholischen Vereine von Fichtelberg zusammengerufen: Tie
Volksseele kochte und schäumte . Tie tapferen Zentrums¬
mannen faßten eine großartige Resolution, die als Pro¬
test durch die Lokalschulinspektion an die Regierung einge-
sandt wurde. Ta wird nun von der Regierung, von den
Aerzten , von der Lehrerschaft , von Vereinen und allen Ba-
terlanosfreuirden seit Jahren fürs Turnen gekämpft zur Ge¬
sunderhaltung und Wiedergesundung unserer Volkskraft .
Prinzregent Luitpold hat in richtiger Würdigung der gro¬
ßen Bedeutung der körperlichen Erziehung der Jugend den
Luitpoldtag geschenkt , und hier hält es ein Kgl . Bayerischer
Lokalschnlinspektor für angemessen , einen solchen Protest an¬
zunehmen und an die Regierung weiterzuleiten. Hoffent¬
lich gibt die Regierung die richtige Antwort darauf !

Ein Bruch des badischen Blockabkommens. Wie das
nationalliberale „Rastatter Tagbl .

" mitteilt , hätten die Na¬
tionalliberalen der Stadt Rastatt in der Person des Ge¬
meinderats Niederbühl einen eigenen Landtagskan¬
didaten aufgestellt . Dieses Vorgehen bedeutet einen Bruch
des Blockabkommens , dessen Folgen für den Aufmarsch der
Linken im übrigen Land nicht abzusehen sind, falls es der
nationalliberalen Parteileitung nicht gelingen sollte , die Ra¬
statter Eigenbrödler zur Räson zu bringen . Man spekuliert
in Rastatt offenbar auf Zentrumshilfe , mit der man den seit¬
herigen Manüatsinhaber , Tr . Vogel , zu Fall bringen will.

Vor dem Hause Doktor Winklers stand die schöne Cler-
montsche Equipage, und seine Besitzer waren gerade im Be¬
griff, einznsteigen . Franzi begrüßte die beiden Mädchen
sehr liebenswürdig und bat sie, einen der nächsten Nach¬
mittage nach Jagenhofen zu kommen . Erich würde sie ab¬
holen und wieder nach Hause bringen . Clermont sprach
ein paar Worte mit Georg und Hedwig , während Erich Mühe
hatte, sein durch den Lärm aufgeregtes Pferd zur Ruhe zu
bringen. Toktor Winkler wurde dringend gebeten mitzn-
fuhren , er lehnte dies aber unter Hinweis auf seine Bernss-
pslichten lächelnd ab . Gegend Abend werde regelmäßig ge¬
prügelt, und der Toktor müsse da sein, um die Löcher zu
flicken .

Endlich hatte man Abschied genommen.
Ter Wagen mit den schnaubenden und tänzelnden Rap¬

pen verschwand langsam im Gewühl, und Toktor Plinkler
konnte seine Gäste in das kühle, nach dem kleinen Garten
gelegene Wohnzimmer führen. Hier erholte sich die müde
und erhitzte Gesellschaft bei Eislimonade und Kuchen, welche -
die freundliche alte Wirtschafterin servierte , und Annemarie
und Frieda betrachteten mit großem Interesse die iZchätze
des Doktors an Stichen und Aquarellen, Früchte eines jahre¬
langen Sammlersleißes . Sie bedauerten sehr, als Hedwig
zum Aufbruch drängte , aber diese wußte sehr gut, daß der
Besuch bei Toktor Winkler kein Geheimnis bleiben wnroe ,
und sie sich gegen die Regeln dW kleinstädtischen Etikette
schwer vergingen, wenn sie jetzt auch nur einen einzigen Be¬
such unterließen.

So machten sie die Runde bei den befreundeten^Hono¬
ratioren , und Annemarie und Frieda fühlten sich bald als
sehr wichtige Personen und unterhielten sich ausgezeichnet
über die drolligen und neugierigen Fragen , mit denen man
sie überschüttete . Annemarie gefielen besonders die drei
mageren Töchter des Apothekers , die immer zugleich sprachen
und sich mit ihren Kenntnissen der Wiener Mode und Ein-
kanfsquellen immer auf den semmelblonden Provisor be¬
riefen . Frieda zog die lange Frau Notar vor, die es für
vornehm hielt , ganz langsam und schleppend zu sprechen, und
ihre Gäste dabei durch ein langstieliges Schildplatttorgnon zu
betrachten . Ihr kleiner spitzbärtiger Gatte fuhr indessen im
Zimmer herum, stellte Fragen , deren Beantwortung er nicht
abwartete, und verwechselte in einem fort Personen und Tat¬
sachen Tie Kauftnannssrauen , ohne Ausnahme sehr wohl¬
genährt, boten selbstgebraute Schnäpse und fettige Kuchen an
und versicherten immer, daß die Damen vorlieb nehmen müß¬
ten, in der großen Stadt kaufe man natürlich alles vom
Konditor.



Schröder-Strantz auf Spitzbergen gerettet ? Vom
Lloyddampser „Großer Kurfürst" ist am Mittwoch Mittag
durch Funkenspruch folgende Meldung in Bremen ein-
aegangen : „Bordbesuch Möllerbai . Gestern Tr . Ro -
Kitzsch vom Observatorium Croßbay wertvolle Mitteilungen
Uber Schröder - Strantz . Hilfe erhalten . Ausführ¬
liches drahtlos ab Troms ö . Reise glänzend verlausen.
An Bord alles wohl ." — Ter Norddeutsche Lloyd bemerkt
dazu : „Leider ist in obiger Meldung etwas nicht ganz klar .
Jedenfalls läßt sie verschiedene Deutungen zu . Es wäre
höchst erfreulich , wenn sich von neuem die Aussicht eröffnet ,
daß die Hilfsaktion für den lange vermißten Leutnant Schrö¬
der-Strantz doch noch erfolgreich gewesen wäre . Nähere Mit¬
teilungen darüber sind nach der Ankunft des 'Dampfers
Großer Kurfürst" in Tromsö zu erwarten, die fahrplanmäßig

am Freitag erfolgt .
"

Ausland .
Das Kottstitutionsprogramnr Aegyptens. Tie ägyp¬

tische Regierung bereitet bekanntlich ein Konstitutionspro¬
gramm des Landes vor , dessen Hauptpunkte folgende sind :
1) Tie Zahl der zu erwählenden Parlamentsmitglieder soll
aas 66 erhöht werden . 2 ) Tie Zahl der von der Regierung
ernannten Mitglieder wird 17 anstatt 12 betragen. 3) Tie
Minister nehmen am Parlament mit beschließender Stimme
teil . 4) Das Parlament soll nicht das Recht haben , die
Beziehungen der Regierung zu den auswärtigen Mächten zu
diskutieren . (Tiefe Bestimmung dient offenbar dazu, zu
vermeiden, daß die englische Onupation im Parlament dis¬
kutiert wird ) . 5 ) Tie Regierung soll das letzte Wort bei der
Abstimmung über die Gesetze und das Budget haben, d . h.
also, daß die Stimme des Parlaments nur eine beratende
sein soll. 6) Das Ministerium ist gegenüber dem Parlament
nicht verantwortlich. — Gegen dieses sogenannte Konstitu¬
tionsprogramm haben die an europäischen Universitäten stu¬
dierenden Aegypter und Nationalisten Einspruch erhoben , da
es durchaus unvollkommen und ein Bluff sei, der hazu an¬
getan sei, die öffentliche Meinung Europas und Aegyp¬
tens irrezuführen.

Bulgarischer Sieg ? Ten bulgarischen Truppen ist es
gelungen, bei Kotschana einen Angriff der vereinigten
montenegrinischen und serbischen Truppen siegreich abzu¬
wehren . Ferner gelang es, die griechischen Strertkräfte über
den Brigalnitzafluß zurückzuwerfen . Ten Bulgaren scheint
ts also gelungen zu sein , die Schlachtlinie der vereinigten
Streitkräfte zu durchbrechen .

Paris , 23 . Juli . Tie Kammer nahm eine Abänder¬
ung des Gesetzes vom 6 . April 1910 an , durch die der Ver¬
kauf, das Feilbieten, die Ausstellung und die Einführung
von Gummisaugpfropfen in minderwertiger Fabri¬
kation verboten wird .

Shanghai, 24 . Juli . Während der Kämpfe der letz¬
letzten Nacht haben die Nordtruppen einen größeren
Erfolg errungen . Sie bemächtigten sich der Hangtschau-
Eifenbahn , schlugen die Süd truppen auf der ganzen
Linie zurück und fügten ihnen große Verluste zu. Tie Sol¬
daten der Südarmee sind demoralisiert. Viele von ihnen
haben die Uniform und das Gewehr von sich geworfen und
sich ergeben . Heute nacht wird ein entscheidender Kampf
erwartet . Es geht das Gerücht , daß Nanking sich in
den Händen der Nordtruppen befinde .

Württemberg.
Dienstnachrichte«.

Der König hat dem Stadtpiarrec Teufel in Tuttlingen die
Oberreallehrersstelle für kath . Religionsunterricht an der Rosenberg-
Realschule in Stuttgart, dem Pfarrer Renz in Auendorf , OA.
Göppingen die Oberreallehrersstelle für evangelischen Religions¬
unterricht an der Schickhardt-Realschule in Stuttgart, dem Kaplan
Ran an der Eberhardskirche in Stuttgart die Oberpräzeptorsstelle
für kaih . Religionsunterricht an dem Eberhard -Ludwigs -Gymnasium
daselbst übertragen. Die Stelle eines etatSmätzigen Assessors bei dem
Ministerium des Kirchen - und Schulwesen ? wird dem Gerichtsassesso-
Theophil Frey in Stuttgart, Hilfsarbeiter bei diesem Ministeriumr
unter Verleihung des Titels eines Oberregierungsassessors über,
tragen.

Vom Evang . Obersckmlrat ist eine ständige Lehrstelle in Stutt¬
gart der Unterlehrerin Helene Pflüger daselbst, Cannstatt dem
Hanptlehrer Rittberger in Freudental , OA . Besigheim , Ost¬
heim dem Hauptlehrer Kunz in Eckartsweiler OA. Oehringen und
der Unterlehrerin Helene Sch aas in Stuttgart, Wangen , OA.«Cannstatt, dem Unterlehrer Friedrich Kuhnle an der Lehrerbil¬
dungsanstalt in Kirchheim u . T -, Heilbronn dem Hauptlehrer Nörr
in Oehringen, dem Oberlehrer Heim in Mönsheim und dem Lehr¬
amtskandidaten Friedrich Keilet in Tübingen , Kirchheim u . T . an
der Volksschule dem Anstallslehrer Aeschelmann in Rodt, OA.
Freudenstadt , Obersontheim, OA . Gaildorf, dem Nnlerlehrer Rud .Diem in Tübingen , Oberkeimbach, OA . Weinsberg , dem Unter-
lehrer Ludwig Möbns in Eningen , OA. Reutlingen , Neckarhausen,OA . Nürtingen, dem Oberlehrer Reiher in Zaintngcn , OA. Urach ,
Kniebis, OA. Freudenstadt , dem Unterlehrer Gustav Heller in
Mitteltal dess. Oberamls, Geislingen a . K-, OA. Hall , dem Unter¬
thier Karl Büh ler in Gerlingen , OA. Leonberg, Brellheim, OA.
Gerabronn , dem Unterlehrer Emil Sälzer in Heilbronn, Walheim ,OA . Besigheim, dem Hauptlehrer Benzrng in Hausen a . Z , OA.
Vrackenheim, Niederstetten OA. Gerabronn . dem Nnlerlehrer Lndw .
Künzel in Heilbronn , übertragen und die von dem Fürsten zu
stohenlohe -Oehringen vollzogene Ernennung des Schulamtsverwesers
Karl Weingand in Finsterrot , OA. Weinsberg auf die dortige
Midige Lehrstelle, sowie die von dem Fürsten zu Löwensteiu -Werl-
heim Frcrdenbcrg vollzogene Ernennung des Unterlehrers Hans
Aeißmenger in Oehringen auf die ständige Lehrstelle in Mittel -
ffchbach , OA. Gaildorf , bestätigt worden.,

Besseres Wetter in Sicht . Ter unfreundliche feucht-
kalte Witterungscharakter im diesjährigen Sommer wurde
vl den letzten Tagen durch häufige Regenfälle und eine
Wz abnorme Kühle bis zur Unerträglichkeit gesteigert . Es

nun erfreulich , schreibt die Franks. Ztg . , daß die Lust-
drnckverteilung wieder besseres Wetter in Aussicht stellt . Tos
M Niederschläge verursachende Tiefdruckgebiet hat sich süd¬
wärts über Mitteleuropa verlagert und scheint sich zu ver¬
flachen . Im Osten und Nordosten dagegen ist der Luftdruck
flicht unwesentlich gestiegen und er wird sich voraussichtlich
noch weiter verstärken , da sich der Hochdruck vom Ozean über
Rordeuropa nach Osten hin ausbreitet . In Ostdeutschland istMn unter dem Einfluß östlicher bis südöstlicher Winde
Aufheiterung und Erwärmung eingetreten. Verflacht sich
uns Tiefdruckgebiet oder zweigt es sich in südwestlicher Richt¬
ig ab, so haben auch wir meist trockenes und wärmeres
Wetter zu erwarten.

Rene Laudwchr -Dienstauszeichnung . Tie Neuord¬
nung des deutschen Heerwesens bringt auch eine Verändec-
M der Tienstauszeichnungen an Angehörige der aktiven
Truppen sowie der Landwehr-Tienstauszeichnung 2 . Klasse.Were wird künftig als Medaille von Kupfer hergestelltMher schnalle ) ; sie führt guf der Vorderseite die Königs-«one mit der Umschrift „Treue Dienste Reserve Landwehr"
^ud ans der Pückseite die Inschrift „Landwehr-Tienstaus -
Mchnung 2 . Klasse"

. Diejenigen Personen, denen die Land¬

wehr-Tienstauszeichnung 2. Klasse bisher znerkannt worden
ist, können sie künftig in der neuen Form auf eigene Kosten
anlegen.

Die württ. Ziegenzucht. Während Württemberg im
vorigen Jahrhundert in der Ziegenzucht sowohl hinter seinen
Nachbarstaaten als hinter Preußen und Sachsen bedeutend
zurückbtieb, zeigt die neuere Entwicklung ein gegenteiligesBild . Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Viehzähl¬
ung vom 2. Tez. v . I . stieg im letzten Jahrfünft 1907 —19 l2
die Ziegenstand in Württemberg von 88 201 auf 111630 ,
somit um 23 429 Stück (26,5 Proz . ) , in Bayern dagegenvon 308150 auf 315 000, somit um nur 7000 Stück oder
2,3 Proz . ; in Preußen aber ging der Ziegenstand von
2 235529 aus 2 085 446 oder um 150083 Stück oder 6,71
Proz . zurück . Im Interesse der Volksernährung ist die
Auswärtsbewegung in Württemberg sehr zu begrüßen ; an dem
Mehr ist der Neckarkreis mit 8695 Stück (27,3 Proz . ) , der
Schwarzwaldkreis mit 8090 (31,8 Proz . ), der Tonankreis
mit 4178 (27,8 Proz . ) und der Jagstkreis mit 2466 Stück
(15,5 Proz . ) beteiligt. Dieses günstige Resultat wurde so¬
wohl durch die rührige Tätigkeit der Ziegenzuchtvereine als
durch die gesteigerten , staatlichen Maßnahmen zur Förder¬
ung der Zucht der „Kuh den kleinen Mannes " herbeigeführt.

Das n«u« Zwanzigmarkstllck
(stark vergrößert).

Die Ausführung des neuen Zwanzigmarkstücks, das
soeben von der Münze ausgegeben wird , zeigt einige
Aenderungen: Die Schrift, die sich um das Porträtdes Kaisers zieht, ist geschmackvoller als früher.
Dagegen ist das Kaiserporträt selbst weniger ge¬lungen, als die früheren Münzbildniffe . Man
hat diesmal den Monarchen so dargestellt, daß
außer dem Kopf noch ein Stück der Uniformmit Kragen, Epauletten und Orden zu sehen ist.Dies ist für einen dekorativen Schmuck etwas zurealistisch. Außerdem nimmt der Kopf geringere
Dimensionen an und wirkt dadurch weniger. DerRevers mit dem Adler zeigt keine Aenderung.Die übrigen von der Münze ausgegebcnen Geld¬
stücke, wie Zwei-, Drei- und Zehnmarkstücke zeigen
ebenfalls das Bildnis des Kaisers in der Uniform
^ des Regiments der Garde-du-Corvs . ^

Stuttgart , 24. Juli- In der heutigen Rathaussitzungwar der wesentlichste der zur Erledigung gekommenen Punkteder Tagesordnung der letzte , der den Vertrag betraf, den
die Stadtverwaltung mit dem Grasen von Henkel-Dsnners -
mark eingegangen hat wegen der Bebauung des Geländes des
alten Bahnhofs . GR . Sigloch hatte das Referat und er
berichtete , daß es nach den langen Verhandlungen der Stadt¬
verwaltung gelungen sei, vom Grasen Henkel-Tonnersmark
etwa 300 Quadratmeter mehr Straßenplatz herauszuschla¬
gen . Allerdings mußte man ihm wegen der Anbauvorschrif¬ten entgegenkommen und der Paragraph 8 des Vertrags ent¬
hält darüber Bestimmungen, die sich mit den Anbauvorschcif -
ten des zwischen Kronen- und Alleenstraße führenden Stücksder Straße II befassen und die besagen , daß man bei den
vom Grafen Henkcl-Tonnersmark zu benennenden Baugesu-
chrn für dieses Straßenstück beim Ministerium um Dispenscinkommen wolle wegen der Möglichkeit höherer Bauweise ,als sie die im Entwurf fertige neue Ortsbausatznng für
derartige Straßen vorschreibe. Ter Graf soll dadurch die
Möglichkeit bekommen, sich für den weiter abgetretenen Stra¬
ßenplatz durch höhere Bauweise zu entschädigen . BAM . Tr .Lindemann wandte sich mehrmals gegen die Annahme dieses
Paragraphen , da er rechtlich zum mindesten anfechtbar sei .
Dagegen sprach auch GR - Mattntat , während für die An¬
nahme BÄM . Hofacker warm eintrat . GR . Sigloch erklärte
zum Schluß, es sei wahrlich kein Vergnügen gewesen, diesen
Vertrag so zustande zu bringen und alsdann wurde der Ver¬
trag mit großer Mehrheit angenommen. Im Lause der De¬
batte tat GR . Sigloch auch die bemerkenswerte Aeußerungals Entgegnung auf eine Ausführung Tr . Lindemanns , der
sich nicht damit einig erklären konnte , daß man einem Spe¬kulanten, wie es Graf Henkel-Tonnersmark sei, die Handbiete , seinen Grund und Boden im Wert zu erhöhen: „Daßder Bodenwert dort nicht allzuhoch steigt , dafür sorge schondie bereits bestehende Konkurrenz" . Gemeint war damitdas Marstallareal , dessen Bebauung in absehbarer Zeit ja .
auch vorgenommen werden muß .

Stuttgart , 23 . Juli . Ein bemerkenswertes Urteil wuro :-
heute von der Strafkammer gefällt. Ein Bauer hatte auseinem verseuchten Ort Mist aufs Feld gefahren, allerdingsaus einem Stall , in dem die Seuche erloschen war und nach¬dem man den Stall desinfiziert hatte . Ter Bauer Durde
zu einer Geldstrafe von 20 Mark verurteilt .

Stuttgart , 23 . Juli . Ter Kaufmann Joses Stern
hatte in einer Anzeige , die im Oktober v . I . in der „Schw .
Tagwacht" erschienen war, den Verkauf von außerordentlichbilligen Schuhwaren angekündigt. Hiesige Schuhwarenhänd-
ler machten in dem Sternschen Geschäft ans Grund dieser

.Anzeige Einkäufe, die sie nicht befriedigten . Ter von ihnenerstatteten Anzeige wegen unlauteren Wettbewerbs
wurde stattgegeben , doch hielt das Gericht den Beweis fürden Tatbestand des unlauteren Wettbewerbs nicht für voll
erbracht und sprach deshalb den Angeklagten frei.

Stuttgart , 25 . Juli . Tq,ß auch beim Preislistenver¬
fahren große ALgebote Vorkommen, beweist die Vergebungder Erd-, Betonier- und Maurerarbeiten bei der Kanali¬
sation der hiesigen Eberhardstraße. Eingelausen waren 8
Angebote , die sich zwischen 55151 und 90 260 Mark br- -
wegen . Ter Voranschlag des städtischen Tiefbauamts be¬
trägt 71 776 Mark ; der Preisunterschied zwischen dem höch¬
sten und niedersten Angebot ist 35 000 Mark, d . i . die Hälfteder ganzen Bausumme!

Bönuigheim, 24 . Juli . Tie Firma Amann und
Söhne hat wieder für ihre Beamten und Arbeiter von
Frau Kommerzienrat Amann anläßlich ihres 80. Geburts¬
tags 30000 Mark erhalten , wodurch die Beamtenhilfskasseund die Unterstützungskasse für Arbeiter insgesamt aus 100 000
Mark gebracht wird .

Tuttlingen, 24. Juli. Trotz der abnormen feuchtenWitterung ist die vollständige Versinkung an der Donaubei Jmmendingen schon am 4 . Juni d . I . , früher als sonst,eingetreten und hat bis jetzt , unbeeinflußt durch die star¬ken Regengüsse , angehalten.
Donzdorf , 23 . Juli . Ter Papst hat dem Grafen von

Rechberg - Rothenlöwen zu seinem 80. Geburtstag,den er am 23. August begehen wird , das Großkreuz des
St . Gregorinsordens verliehen. Ter Bischof Tr . v . Kepp-
ler hat den Orden gestern dem Grafen im hiesigen Schloß
überreicht .

Nah und Fern .
Ein Liebesvrama .

In Pf Ullendorf entfernten sich die an der dorti¬
gen Volksschule angestellte Unterlehrerin Fräulein E . Stak -,
ker und der noch sehr junge, sonst im besten Ruse stehende
Unterlehrer Schlegel zusammen heimlich . In einem zu¬
rückgelassenen Briefe teilte der Letztere mit, daß er und
Fräulein Stöcker ein stilles Plätzchen des Bodensees aus¬
suchen wollten, um gemeinsam zu sterben . Was die Unglück¬
lichen zu diesem unseligen Vorhaben treibt, ist noch ein
Rätsel. — Sofort angestellte Nachforschungen haben bis jetzt
zu keinem Ergebnis geführt.

Protest der Winzer .
Zu einer machtvollen Demonstration kam es in der

alten Rhein- und Weinstadt Breisach . Etwa 13 — 1500
Winzer aus Baden und dem benachbarten Elsaß protestierten
öffentlich gegen die Herstellung und den Vertrieb des in
letzter Zeit in den Handel gebrachten Weinsurrogats , Malz¬
wein genannt . Es sprachen : Bürgermeister Tr . Hecker -
Bars , Reichstagsabg. Tr . Blankenhorn , Freiherr von
Gl eich stein , Reichstagsabg. Tr . von Haegy , Weinhänd¬
ler Stöcker - Oberrotweil, Prof . Kulisch - Kolmar. In
einer Resolution wurde der Reichskanzler um ein gesetzlichesVerbot der Malzweine gebeten .

Ach, die .Gattin ist 's , die teure !
Ein in der Kaiserallee in Karlsruhe wohnhafter ver¬

heirateter Plattenleger wurde nach vorausgegangenen Fa¬
milienstreitigkeiten in seiner Wohnung von seiner Ehefrau
und Tochter gemeinschaftlich so geschlagen und an der Schläfe
dabei so erheblich verletzt, daß er in das städtische Kranken¬
haus ausgenommen werden mußte. > . . , >

Eine Kirchturmspitze gestohlen. ^
Ein wohl noch nicht dagewesenes Tiebstahlsobjekt haben

sick dieser Tage zu Königsberg i . Pr . inmitten der
Großstadt Diebe ausgesucht : nämlich die stark vergoldet :
kupferne Kirchturmspitze der Sackheimer Kirche, tvelche zur¬
zeit ausgebessert und tzaher mit Gerüsten bis oben hinaus
umgeben ist. So konnten die Täter so hoch heraufkommenund ungestört in der Nacht oben arbeitet . Ein in der
Nähe sich aushaltender Wächter hörte hoch oben tzin starkes
Hämmern und bemerkte, daß mehrere Männer die in einem
kupfernen , anderthalb Meter langen Schäfchen bestehende
Wetterfahne mit Hilfe von Beil und Hammer zerschlugenund die einzelnen Stücke in Säcke verpackten . Der Wächter'
holte einen Schutzmann, doch als sich beide den Dieben
näherten, ergriffen diese schleunigst die Flucht und jetzt be¬
merkten die Beamten, daß die ganze Kirchturmspitze ent¬
wendet worden war . Man hat bisher von den Tätern keine
Spur .

Bestialische Straßenräuber.
Tie von der Staatsanwaltschaft in Weilburg ein¬

geleitete Untersuchung über einen an dem Weinreisenden' Heinz aus Trier verübten Straßenraub ergab, daß
Heinz in geradezu bestialischer Weise behandelt worden ist . Als
der Reisende nachmittags 2 Uhr die durch dtzn Wald füh¬rende Straße passierte , trat ihm eine Frau entgegen , die
unter Weinen und Händeringen bat, er möge ihr doch Hel¬
sen, ihr durch den Zusammenbruch eines Haufen Klafter¬
holzes verschüttetes Kind zu retten . Heinz , der nichts Bö¬
ses ahnte, folgte der Frau , wurde aber , als er den Wals
betrat , von zwei Männern und der Frau , die sich als ver¬
kleideter Mann entpuppte, überfallen und zu Boden gewor¬
fen . Durch einen Strick, der ihm um den Hals geschlungenund Erde, die ihm in den Mund gesteckt wurde , und ein
darüber gebundenes Tuch wurde er am Schreien verhindert.Tie d̂ ei Straßenränder nahmen ihm Geld , Uhr, Ringe und
alle Habseligkeiten ab . Ta ein Ring nicht vom Finger
gehen wollte , wollten die Unmenschen ihm den Finger mit
dem Ring äbschneiden . Tann zogen sie ihn nackend aus ,banden ihm die Füße und die Arme zusammen und zwar so
künstlich, daß die Stricke , als Heinz gefunden wurde , nicht
gelöst werden konnten, sondern zerschnitten werden mußten.
Nachdem sich die drei Kerle in seine Kleider geteilt und
diese angezogen hatten , warfen sie Heinz in eine Vertiefungund deckten den Körper mit Reisig zu, auf dem sie noch
herumtraten . Eine halbe Stunde nach dem Ueberfall kehrte
der eine zurück um nachzusehen, ob der Ueberfallene nochlebe . Beim Weggehen ries er ihm zu : „In vier Wochenkomme ich wieder und sehe nach, bis dahin werden Tich
wohl die Füchse gefressen haben !" Heinz, der sich nicht
regen konnte , verbrachte sieben Stunden in seiner furcht¬baren Lage . Wiederholt hörte er Kinder, die in dem Walde
Erdbeeren suchten, einmal setzte sich sogar ein kleines Ma¬
chen ans das über ihm liegende Reisig, ohne d^ß er sich
verständlich machen konnte . Erst nach stundenlangem Be¬
mühen hatte sich das um den Kops geschlungene Tuch soroeit
verschoben, daß er die Erde aus dem Munde würgen konnte.
Durch sein Stöhnen aufmerksüm geworden , fanden ihn abends
gegen 9 Uhr stffrssanten und brachten ihm die erste Hilfe. —
Als Täter kommen drei Männer im Alter von 25—28 Jahrenin Betracht, von denen einer auf dem linken Handrücken vom
kleinen Finger nach dem Daumen eine breite Narbe zeigte.Sie führten Perücken und Bärte mit sich und waren alle
drei mit Revolvern ausgestattet.

Kleine Nachrichten. '
Ter 75jährige, frühere Straßenwart Schweickert von

Oberste ns eld ist in der Nähe von Billensbach unter
das Fuhrwerk des Milchhändlers Eckstein von Schmidhausen
geraten und schwer verletzt worden .

In Wöckmühl . brach im Wohnhaus ^
der Witwe

Schweiß Feuer aus . Ter Tachstuhl und der erste .Stock fie¬len .. dem Brande zum Opfer. Ein weiteres Umsichgreifen
. konnte von der Feuerwehr verhindert werden .

Handel und Volkswirtschaft .
Frucht und Futter .

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner. )
Balingen : Dinkel 16 .80 bis 17 . 20 M , Haber 17 .10

bis 18. 20 M . - -
' '

Bibcrach : Roggen 16 M , Haber 15 . 40 —15 .60 M.
Ebingen : Haber 16. 25 —17 .30 M, Kernen 19,60 M.
Gaildorf : Neues Heu 4 Mark .
Gscngen Br . : Kernen 16 . 40— 16.60 M , Roggen 15.80 .bis 16 .40 M , Haber 15 .80 M , Weizen 16 .60—20 M . — Strötz''

2 - 2 . 40 M, Heu 5 . 40—6 . 40 M, Klee 7 M .



L o k « l e s .
* WUddad , 26 . Juir.

Der Exvertmeutal -Bortrag F . Cumberlaud ,
der gestern abend im Kursaal stattgefunden, erfreute sich
recht zahlreichen Besuches. Dar reichhaltige Programm
bot des Interessanten viel und die Art und Weise seiner
Abwicklung befriedigte allgemein. Indem einleitendenBor¬
trag gab unr Herr Cumberland Aufschluß über die Macht
der Suggestion im gewöhnliche » Leben , in der Heilkunde,
bei hypnotischen und spiritistischen Experimente«, er sprach
sich aus über den Unterschied von bewußter und unbewußter
Autosuggestion und über die Fähigkeit dieser als Htlf-mittel
dei geistigen Arbeiten. Er «irr dieselbe an Beispielen
mancherlei Art, insbesondere auch an dem Einfluß hervor-
ragender Heerführer, wie Napoleon I ., Blücher n. a ., nach.

Die zahlreichen Experimente der Vortragenden, der sich
als Anti-Spiritist bekannte , waren augenscheinliche Beweise
für die großartige Entwicklungsfähigkeit gewiffer menschlichen
Kräfte : Gedächtnis, suggestive Einwirkung auf andere u. s. f. —
denn eS ist klar, das alle Versuche de- HerrnCumberland —
sie dürfen als «ohlgelunge« bezeichnet werden — als Aus¬
fluß und Ergebnis hochpotenzierter menschlicher Fähigkeiten,
gesteigert durch zielbrwußte Üebungen, anzusehen find . Nur
so ist die staunenswerte SedächtniSmeisterschast des Vor¬
tragenden. sind die verblüffenden Rechenkünste desselben,
seine merkwürdigen und säst wunderbaren Leistungen auf dem
Gebiet der Gwanken -Beeinfluffung u. s. f. zu erklären
Zweifellos wirken dabei mehr oder weniger die in uns vor¬
handenen elektrischen und magnetischen Kräfte mit.

Herr Eumberland hat nnS an seinem genußreichen
Vortragsabend gezeigt, « aS der Mensch vermag, wenn er
di« ihn ihm fchlummeeden Kräfte zu wecken , zu pflegen und
zu fördern weiß, er hat uns mit vielen Experimenten be¬
wiesen, daß Uebung den Meister macht .

Be »efizko«zert de< Kgl. Kurorchester- Wild -
dad. Als ich mich letzter Tage zu einem Frühspaziergang
in die Kgl. Anlagen richtete , berührte mich beim Studium
der Ankündigungen an den Litfaßsäulen besonders angenehm ,
die dank des Entgegenkommen- des Kgl . BadkommiffariatS
auf kommenden Sonntag nachmittag angemelvete außeror¬
dentliche Veranstaltung de- Kgl. Kurorchesters, da- Benefiz -
und Ehrenkonzert unserer musikalischen Künstlerschaar und
zwar ckcht nur deshalb, weil ich mir ein besonder- auSge-
wählte- , delikate - , musikalisches Diner von Seiten der ver¬
ehrt. Direktion erhoffe , sondern besonders um deffentwillen,
« eil bei diesem Anlässe jedem Gaste Gelegenheit geboten ist,
nicht nur „klatschenden" sondern auch „klingenden"
Beifall durch einen besonderen SönnnerobuluS unserer
« ackeren, unermüdlichen Mufikerscharzollen zu können . Ich
empfand oftmals tiefer Mitleid , bei der gegenwärtig, insbe¬
sondere in den letzten Wochen außerordentlich kalte«, un¬
freundlichen Witterung , mit unserer musikalischen Künstler¬
schar die nnS noch als einziger Hort der Freude , die
Sender froher Laune übrig bleiben und will auch an dieser
Stelle diese ihre Ausdauer und vortreffliches Spiel lobend
anerkenne«. Ob Regen oder Sturm stets ertönten ihre
frohen Weisen und allseitiger Beifall und Aufmerksamkeit
belohnte ihre Mühe . Darum erlaube ich mir an alle Musik
freunde, sämtliche Kur- und Badegäste zu appellieren am
Sonntag nachmittag, 3.8b Uhr, unserer Kurkapelle . ein

volle « Hau«" im Freien (hofft,-tlich hat nnjere Gönne
Einsicht und sUohti ausnahmsweise mut wieder m >t ihrer
ganzen Kraft) zu bescheeren und ihr mit einem recht an¬
sehnlichen „klingenden " Beifall Anerkennung zu zollen . Daß
die verehr!. Direktion, Herr Musikdirektor A. Prem, da-
Beste vom Besten uns in feinem Programm spendiert, dafür
ist er uns Bürge. Tin Musikfreund.

Kgl. Kurtheater . „Mein alter Herr " , da- beliebte
Lustspiel mit seinen tollen Situationen ging gestern abend
bei gut besetztem Hause zum fünften« «! in Szene . Auch
die gestrige Aufführung wurde mit stürmischem Applaus
ausgenommen. — Heute abend wird das Lustspiel „Die
fünf Frankfurter " zum 15. mal zur Aufführung gelangen.

Das Neicheuhaller Bauerntheater im Linden¬
saale wird heute abend das vortreffliche VolkSstück „Jäger¬
blut, " das bei seiner Erstaufführung besten Erfolg aufzu¬
weisen hatte, wiederholt in Szene setzen . — Am Sonntag
ist wieder die Anzengrubersche Komödie „Der G'wiffens-
wurm " auf dem Repertoir und haben bei seiner Erstauf¬
führungdie Mitwirkende «, insbesondere Dir. EberS (Duste¬
rer Schwager deS reichen Bauern) sein unvergleichlich ,
natürliches Spiel entfaltet , ganz im Ginne des Dichters .
Die Handlung im „G'wiffenswurm" ist wie wir bereits
bei der Erstaufführung unseren Lesern ausführlich schildere
ten, von Anfang bis Ende überaus ergötzlich und führt unS
durch ein Labyrinth hochkomischer Auftritte. Insbesondere
die urwüchsige Charakteristik deS Dusterers und der Hor -
lacherlieS wie nicht minder die frisch reschen Dirndl amüsieren
den Zuschauer köstlich, sodaß ein Besuch des Anzengruber'
schen Werke- und seiner Jnterpretanten, der „fidelen
Bauern" , bestens zu empfehlen ist. Die allbeliebten Schuh¬
plattlertänze mit dem vortrefflichen, heimischen Zitherspiel
werden als Einlage aufgeführt .

Da - Jakobifest i« Bad Teinach wird am mor¬
gigen Sonntag mit Hahnentanz, Festzug , verschiedenen
Volksspielen usw. gefeiert werden.

Letzte Nachrichte«»
Wie », 25. Juli . Der „Neuen Freien Presse" wird

auS Bukarest von wohlunterrichteter Seite gemeldet , daß
der Schritt, den Oesterreich -Ungarn in Athen und Belgrad
unternommen hat , um die sofortige Einstellung der Feind-
seligkeiten zu erlangen, im vollen Einverständnis mit der
rumänischen Regierung erfolgt sei.

Koustautiuopel, 25 . Juli . Der Justizminister und
der erste Adjutant des Sultans sind nach Adrianopel
abgereist.

Bukarest, 25 . Juli . Seit gestern ist die Lage un¬
verändert . Serbien und Griechenland sträuben sich gegen
den Waffenstillstand.

Seehauseu (Kreis VandSbeck), 25 . Juli . Die große
Dampfmühle von E . Bendler ist heute mittag infolge
Selbstentzündung mit j >llen Vorräten, dem Maschinenhaus,
Speicher und Mühle abgebrannt .

Berlin , 25 . Juli . In dem Hause Reichenberger
straße 74 (im Güdosten von Berlin) ist eine Frau Fried
mann an schwarzen Pocken erkrankt.

konrort krvxrnmm
äo»

LviÜAl . Lur -Orvkoslvrsi .
Vaitnvg : L»»-« « », Lgl . blumkäiroktor.

8»w8l»8 , 26 . 3uU,
uavllmittags 3 '/» —5 Ddr (^lllsxsn ).

1 . Von 8iog 2N Lieg, lllarsod Vollnllarät
2. Ouv . „Ltanrvr n. Solllosoor " ^.udvr
3. ä.m vkor äs» Ulloios , XValoor VIoi«»vor ^
4 . kaut. „vor XValloooollmiä " Vorttwg

knu »s . Hk
5 . vio Rovsiiio . Nienborg
6. ^.uksug äor Staätvaollv . Gosset
7 . kürstonllinä , V^slrvr Voller
8. lm 2rn»vllonaot, kolk» kaust

oaotlwjttsKS '/ » 6—
1 . Rronnag»-blar»od
2. Im Verbot, Onvsrturs
3 Lroouogeliväor , V^alror
4. Laliallillv »ns „^.storga"
5. 8osov uvä kinalo äo» I . ^vt» an»

„vor üiogoväv volianäoi" V7»gnor
ä d̂onäs 8 '/, vkr iw llur -8»a1 .

WM' "MI
8o»llt»8, ä«n 27. lull

vorm . 8—9 vdr (Lrinbdailv)
1 . Okoral : Nun äaullot ailo Oott.
2. Ourortnro „litu »"

'/,? vdr (knl 'pIatL)
vo/orbsor
Löllivr
Streue»
^.bvrt

3 . XVsin , XVvib unä 6o »avg, Valror
4. kin ^.ibuwblatt.
5 . Soonvn »us „vor Ooigonmaoksr von

Oromooe"
6 . XV »Iäro »on, vasurka

8tr»us»
Streu»»
XVagnor

vubezf
L. . krom

uaodmittsxs 3 '/,—5 llbr (^ vlegen )

ktro8808 LvuoÜL-LonMrl
kür Liö MtMsLsr Lsr L§1. Lur -Ls .xs11s.

Druck und Verlag der Beruh. HofmmmsHen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich : E. Reinhardt daselbst .

»beucks 5 '/-—6 '/° vllr (Rurplatr)
1. Le^rsutksr kost-lllarsoll Li»tlvr
2 . Ouv . „vio krau Lloistvrin" Suppe
3. vrigri- XValssr Vinlls
4. 9pani»ollo lünro Nr. 2 unä 5 vo »rllov»ll/
5. Vonä»vlloin-8oronaäo blauer
6. Siogkrioäs Rksiokakrt XVagosr

Ülov1»8, cken 28 . laii ,
morKsos 8—9 lldr (^ riokbellv ).

1 . Okoral : Vvbo äon Vorron äon waolltigon Looig.
XVobvr
Vvvin2. Ouvvrturs „Odvron"

3. Virginia , XVei^or
4 . ^ nbeäo aux meris»
5. lllvloäivn ». „vor öerbivr von 8ovilia"
6 . kosstta, dlsrurira

Vavomll«
Rvssini
kaust

Am Go « « tag , de « 3 . August , « ach « it -

tug- 3 Uhr, veranstaltet die Natioualliberale
Partei — Deutsche Partei — des VII . Reichs¬
tagswahlkreises auf dem Maifestplatz bei Neueu -

dSrg ein

»ttfes 5 «» > klfeß.
Der Abgeordnete des Bezirks Neuenbürg

ßm Sägwerkbefitzer Lommerell
wird den Wählern Bericht erstatten über die er¬
ledigten und bevorstehenden Aufgaben des Württem -
bergischen LaudtagS .

Ueber Fragen der Reichspolitik und der aus¬
wärtigen Politik wird der Landesvorsitzende der
Nationalliberalen — Deutsche Partei — Würt¬
tembergs

Hm MisiGÜMketn .
Rechtsanwalt List-Reutlingen
zu den Bürgern sprechen.

Alsdann geselliges Zusammensein bei Musik
auf dem Festplatz . Die Stadtkapelle von Neuen¬
bürg wird konzertieren und der Liederkranz Neuen¬
bürg hat die große Liebenswürdigkeit , die Gäste
durch einige Gesangvorträge zu erfreuen .

Wir laden die Angehörigen und Freunde
aller bürgerlichen Parteien , namentlich aber unsere
engeren Parteifreunde und überhaupt alle liberal
gesinnten Männer und Frauen zu diesem Sommer¬
fest herzlich ein .

wv I VH

VVVckback : vaos Krnntloer Navbk. vroxoii« , kllialo
kksnokuob n 6«

Oompolsvdensr : 3. k. 81nrm.

tesVI
dkl MmMberile« Partei
RtWGvaWktises .

.
" '

es Smthater
Heute «beud :

Ae s>»! tzMitn .
Lustspiel in 3 Akten vvn Cari

Rößler.
Morgen «»beud :

Zum erstenmal«:
Dn Zilmtinltk .

Lustspiel in 4 Akten vonGustav
v. Moser.

Eine bereits noch neue

Beerenpreffe
mit Mühle hat zu verkaufen.

Wer? s . d. Exp . d . Bl . 123

Prima
Hammelfleisch

ist fortwährend zu haben.
K. Krauß,
Metzgermeister.

Lcdutrmarks .

LlLryULri

LollvA ,
kkorsLvim

krstlllsssixv« lvstitnt »u
lloukm . 4.u «biI6unA kür v » .
mov u . vorron, mit gro»»

rügigor Sollroibmosobinon -kivrioktuoz . LIinäsvbroidoo
mit »Hon »sdn kivßvro. 50 °/, Lkvbrlsistunx . korkolltv
Svbroibvr u. Svkrvikorinnon sobr gvsuvbt unä gut borodst.

roispbon 132V unä 128S.
Forstamt Wildbad .
MteMW.

Am Montag , de« L8.
In « r « L», dorm . S Uhr,
auf der Forstamtskanzlei, wird
die Herstellung einer neuen
Blockhütte in Abtl . 113, Wanne
Pflanzgarten im öffentl. Ab
streich vergeben.

Eine freuntliche

VodllllUK
von 2 bis » Zimmer wird
von alleinstehenden Fräulein
bis 1 Okt. oder 1 . Jan . ge¬
sucht.

Zu ersr. in der Exp . 125

W

lkt
in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karl - Straße ,
Telephon 130.

Pünktl., billigst . Abänderung .

10 . Son. n. Trin. 27 . Juli.
Vorm . V « lO Uhr Predigt :

Stadtpfarrrr Rösler.
Nach der Predigt Verpflich¬

tung eines neugew . Mit¬
gliedes des Kirchengemeinde«
rats .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadl-
vikar Geeger.
2 '/ « Uh« Pfadfinder.
5 Uhr JünglingSverein .

Abends 8 Uhr IBibelstunde i«
der Kleinkinderschule . Stadt».

Zür Kurgäste .
Für August «. Septem¬

ber find
s Zimmer

mit 2 oder S Bette « nebst
Küche zu vermieten .

Näh. in der Exp , d. Bl . 122

Sonntag, den 27 . Juli.
10 Uhr Amt .
2 '/i Uhr Andacht .

An den Werktagen:
7 Uhr hl . Messe .
Am Montag keine hl. Messe.
Beichte : SamStag nachm

von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonnt . 6 '/:

7V- , a. d . Werktagen 6 '/,
Uhr v. n . währ , d. hl . Messt

Mer » erei.
König-Karlstraße 77 .

Jede« Abend von '/-« Uhl

frischt » mm

Verloren
ging gestern mittag ein

UberillA
gezeichnet mit

Abzugeben gegen Belohnung
in der Exp . d . Bl . 124

Reisigbesenem¬
pfiehlt

Wilh . Rath.

LLuLselmk -

8tewpel
empfiehlt K . HS. Mott.

wissen 8ie
von äer neuen 1Vs8cllmetkoäe? Versucken
8ie kersil unä 8ie brsucken nie mekr eia

onäeres iVssckmittel , äenn
Sie steken sick be88er
mit persil unä spsren viel
verger , 2eit , Arbeit unä Oelä !

EP --,'

WÄsrkW 1O<s>
Der grosss krfolg !

» enkel 's » leick -So^
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